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Ein bekehrter Anti-Militarift?
Verehrter Herr Redaktor!

Ich hatte in unlerem antimilitariftilchen Kirchenblatt „Kerk en
Vrede" gefchrieben: Die holländilchen Abrüftungsparteien haben durch
ihr jetziges Kompromiß mit dem Militarismus uns dermaßen ent-
täufcht, daß die Frage fich aufdrängt: Wenn in den vorhergegangenen
Jahren die politilche Abrüftungsparole bei den Wahlen einen Sieg
davongetragen hätte, wäre das ein wirklicher Sieg der wahren Abrüftungs-
idee gewefen?

Hieraus zog ich im felben Artikel die Folgerung, daß wir, die
religiöfen Antimilitariften, mehr als früher auf uns felbft und das Wirken

des Geiftes angewielen leien, und daß wir um Io kräftiger für
„Abrüftung aus religiöfen und ethifchen Gründen" zu eifern hätten.

Ein liberaler Kollege, alter Sozialiften- und Antimiltariften-Freffer,
der von unfern Motiven nichts verfteht, hat zufälligerweife den
Anfang meines Artikel gelelen, den zweiten Teil nicht geleien oder
beileite gelaffen und triumphierend gefchrieben, daß ich jetzt „bekehrt"
fei, den Antimilitarismus abgeichworen habe und eine Armee für die
Verteidigung des Landes für unentbehrlich erkläre.

Diefe Fabel wurde in die liberale und chriftlich-konlervative Preffe
aufgenommen und lebhaft begrüßt. Darnach folgte natürlich unferer-
feits ein energilches Dementi, welches die ehrlichen Blätter alle
aufgenommen haben.

Jetzt ill aber die Fabel in der Schweiz angelangt und zirkuliert
durch die Schweizer Blätter, wovon mir verfchiedene zugefchickt wurden.

Darf ich von Ihrem Gaftrecht, Herr Redaktor, Gebrauch
machen, um mit Nachdruck zu erklären, daß dieler Bericht völlig falfch
ift und auf grobem Mißverftändnis beruht?

In keiner Hinficht hat meine Ueberzeugung fich geändert. Was
ich im „Sündenfall des Chriftentums" gefchrieben habe, unterfchreibe
ich auch jetzt ganz und gar. Mehr als je bin ich überzeugt (und 350
holländifche Pfarrer liehen an meiner Seite), daß Evangelium und
Krieg fich gegenieitig radikal auslchließen, und daß es die unumgängliche

Aufgabe der Kirche und aller gewiffenhaften Chriften ift, gegen
Krieg und Rüftung prinzipiell und energilch zu proteftieren und dem
Militarismus Widerftand zu leiften.

Vielleicht die Exiftenz felber, aber ficher das JLxi&enz-Recht der
Kirche fleht auf dem Spiele. Was eine wieder (fchweigend oder fpre-
chend) den Militarismus bejahende Kirche im nächften Kriege zu
verantworten haben würde, ift einfach unvorftellbar und unlagbar!

Mit freundlichem Dank für die Aufnahme
Ihr

Leiden, Juli 1934. G. J. Heering.
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